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Jedes Jahr im Herbst und Winter 
steigt die Zahl der Atemwegser-
krankungen stark. Ein häufiger 
Grund für die vermehrten In-
fektionen sind Situationen, in 
denen viele Menschen auf en-
gem Raum zusammentreffen, 
etwa bei Veranstaltungen oder 
in öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Vor allem in geschlossenen 
Räumen haben das SARS-CoV-
2-Virus, Influenzaviren, RSV (Re-
spiratorisches Synzytial-Virus) 
sowie Pneumokokken leichtes 
Spiel, da sie recht einfach von 
Person zu Person übertragen 
werden können. Dabei sind be-
sonders Risikogruppen wie älte-
re Menschen oder Personen mit 
Vorerkrankungen gefährdet.

Covid-19 bleibt ein Thema
Trotz hoher Immunität in der 
Bevölkerung ist Covid-19 auch 
nach mehreren Jahren nicht 
ungefährlich, besonders für Ri-
sikogruppen. Experten empfeh-
len daher vor allem ihnen, sich 
im Frühherbst mit dem neuen 
Variantenimpfstoff impfen zu 
lassen und bei größeren Men-
schenansammlungen in Innen-
räumen wieder eine FFP2-Mas-
ke zu tragen. Bei Symptomen 
sollte man sich testen lassen – 
mit den gängigen Schnelltests. 
Im Zweifelsfall wird zusätzlich 
ein PCR-Test angeraten. So kön-
nen Betroffene rasch mit einer 
entsprechenden Therapie ver-
sorgt werden. Für Risikopatien-
ten ist der Coronatest in Arzt-
praxen kostenlos.
 
Grippe ernst nehmen
Neben Covid-19 ist auch die In-
fluenza zur saisonalen Plage 
geworden, da sie für zahlreiche 

Atemwege      schützen …
Leichtes Spiel für 
Viren: Es gibt einige 
Faktoren, die eine 
Infektion in der kalten 
Jahreszeit begünstigen.

Der Darm ist nicht nur für die 
Verdauung zuständig, son-
dern auch eine der wichtigsten 
Schutzbarrieren des mensch-
lichen Körpers. Eine intakte 
Darmwand sorgt dafür, dass 
Krankheitserreger und Schad-
stoffe ferngehalten werden, 
während wichtige Nährstoffe 
aufgenommen werden. Etwa 
80 Prozent des menschlichen 
Immunsystems befinden sich 
im Darm. Hier schützen spezi-
elle Immunzellen den Körper 
vor Krankheitserregern, jedoch 
kann ein ungesunder Lebens-
stil diese Funktion beeinträch-
tigen. Das sogenannte „Leaky-
Gut-Syndrom“ (durchlässiger 
Darm) kann die Darmgesund-
heit stark beeinträchtigen und 
Erkrankungen wie das Reiz-
darmsyndrom verursachen. Es 
gibt jedoch Wege, die Darmbar-
riere zu unterstützen.
Eine vielversprechende Mög-
lichkeit, der Darmwand bei 

der Regeneration zu helfen, ist 
der Einsatz von PMA-Zeolith. 
Dieser natürliche Mineralstoff 
bindet Schadstoffe im Magen-
Darm-Trakt und trägt dazu bei, 
die Durchlässigkeit der Darm-
wand zu reduzieren. So wird 
der Darm in seiner Schutzfunk-
tion gestärkt, Reizdarmbe-
schwerden werden nachhaltig 
gelindert und das Immunsys-
tem entlastet. (red)

Ein gesunder Darm ist essenziell für 
die Immunabwehr. Foto: Pixabay

Der Darm, eine wichtige 
innere Schutzbarriere
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Menschen eine ernste Erkran-
kung mit möglichen Folgeschä-
den darstellt. Laut Experten ist 
die wichtigste Präventionsmaß-
nahme die jährliche Influenza-
Impfung, die aufgrund des sich 
ständig verändernden Virus mit 
einem angepassten Impfstoff 
erfolgt. Auch dieses Jahr wird 
die Grippeimpfung kostenlos in 
ganz Österreich angeboten, da 
durch den Impfschutz das Ri-
siko einer Ansteckung gesenkt 
und der Verlauf gemildert wer-
den kann, falls es doch zu einer 
Erkrankung kommt.

RSV und Pneumokokken
Das RS-Virus kann vor allem 
für Babys und ältere Menschen 
gefährlich werden. Für Kinder 
gibt es bereits eine vorbeugen-
de Impfung, und auch für ältere 
Erwachsene steht seit Kurzem 
ein Impfstoff zur Verfügung. 
Bedenklich ist zudem die stei-
gende Zahl der Pneumokokken-

Infektionen, die verschiedene 
Erkrankungen nach sich ziehen 
können, etwa Mittelohrent-
zündung, Lungenentzündung, 
Blutvergiftung und Hirnhaut-
entzündung. Auch hier raten 
Ärzte zu einer Impfung, insbe-
sondere den Risikogruppen.
Fazit: Wer sich schützt, hat gute 
Chancen, gesund durch die kal-
te Jahreszeit zu kommen. (juf)

Atemwege      schützen …

COVID-19 und die Grippe sind eine 
saisonale Plage. Foto: Mojca-Peter/Pixabay

Leichtes Spiel für 
Viren: Es gibt einige 
Faktoren, die eine 
Infektion in der kalten 
Jahreszeit begünstigen.

Auf die Darmgesundheit zu 
achten ist wichtig, darüber 
sprechen wollen aber nur die 
wenigsten. Mit diesem Tabu 
will Primaria Martina Lemme-
rer in ihrem MeinMed-Webinar 
„Das Einmaleins der Prokto-
logie“ brechen. Sie klärt über 
die Anatomie und Funktion 
des Dickdarms auf und spricht 
über verschiedene proktologi-
sche Krankheiten von Entzün-
dungen bis Inkontinenz. 

Zum Nachschauen
Analkrebs etwa sei gut be-
handelbar. „Damit man aber 
keine Krebspanik bekommt, 
ist es wesentlich, zu seinem 
,Popschi‘ eine gute Beziehung 
zu haben und auch bei kleins-
ten Veränderungen gerne den 
Proktologen aufzusuchen, da-
mit man das gut diagnostizie-
ren kann“, betont die Expertin. 
Vorsorgeuntersuchungen sei-
en deshalb wichtig. Der ganze 

Vortrag kann unter meinmed.
at/mediathek nachgeschaut 
werden.

Kommende Webinare
Am 4. November findet ein wei-
teres MeinMed-Webinar zum 
Thema Depression und Trau-
er statt. Psychologe Bernhard 
Gracner wird über Unterschie-
de und geschlechtsspezifische 
Besonderheiten sprechen. 
Am 5. November informiert 
Professorin Barbara Nussbau-
mer-Streit im Onlinevortrag 
„Heilkraft der Natur“ darüber, 
für welche pflanzlichen Arz-
neien bereits eine Wirkung 
nachgewiesen werden konnte. 
Beide Webinare sind kostenlos, 
Kooperationspartner ist die 
Österreichische Gesundheits-
kasse. Beginn ist jeweils um 
19 Uhr. Weitere Informationen 
und den Anmeldungslink gibt 
es auf meinmed.at/veranstal-
tungen. (fst)

Von Darm bis Psyche: Die 
neuen MeinMed-Webinare 






